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I , trr Frühe des Tages beginnt der
Lat?* der Deutschen in Kurlqnd;  geht
^ »maleninyken nach Norden zu. «ine
^ von dem äußersten Nordzipfel Ost.

nach Osten vor.
^ «rtzöstlich und östlich von Suwalkt wird
fische Front aus eine Breite von 20
V « oorgetrieben ' den Russen wird

c eint Reihe wertvoller Stellungen
Minen.

rgtn*m englisch-französischen, hauptsächlich
i jkolenialtruppenbestehenden Landung «.
' „„n 60—80 000 Mann gelingt die

jng auf der Halbinsel Gallipoli , wo
Kn Fuß saht und sich behauptet , ohne

Leiter Vordringen zu können.

Amtliche Berichte.
Igeelin,  26 . April. (SB» . Amtlich.)
1 25. April mit Hellwerden haben Teile

« Hochseestreitkräfte die Befestigungs-
, „ad militärisch wichtigen Anlagen von

prmouth und Lowestoft mit gutem
beschossen. Darnach haben fie eine

>feindlicher kleiner Kreuzer und Tor-
„Mizerstörerunter Feuer genommen,

.j tim der Kreuzer wurde ein schwerer
M beobachtet, ein Torpedobootszerstörer

„b Mki feindliche Borpostenschiffe wurden
smfeili. Lines der letzteren war der eng¬

st Schiffsdampfer „King Stephen ",
, wie erinnerlich, sich seiner Zeit weigerte,

j in Seenot befindliche deutsche Lutschiff
2IS"zu retten. Die Besatzung des Schiffs-
Impfers wurde gefangen genommen. Die
feigen feindlichen Srestreitkriifte zogen sich

Ich Auf unserer Seite keine Verluste. Alle
sfe sind unbeschädigtzurückgekehrt.
Eleichzeitig mit dem Vorstoß unserer See-
tkräste griff in der Nacht vom 24. zum

25. April ein Marineluftschiffgeschwader die
östlichen Grafschaften Englands an. Es wur¬
den Industrieanlagen  von Cambridge.
Norwich, Bahnanlagen  bei Lincoln.
Batterien  bei Winterton , Ipswich, Nor¬
wich und Harwich, sowie feindliche Vorposten-
schisfe an der englischen Küste mit gutem Er¬
folg mit Bomben belegt. Trotz heftigster Be-
sckNetzung find sämtliche Luftschiffe unversehrt
in ihren Heimatshäfen gelandet.

Flugzeuge unserer Marine -Feldflieger-
Abteilnnge« in Flandern haben am 25. April
frühmorgens die Hafenanlagen , Be¬
st ft i g u n g en uns den Flugplatz von
Dünkirchen  wirkungsvoll mit Bombe« be¬
legt. Sie sind sämtlich unversehrt zurückge-
kehrt.

Die bereits gemeldete« Vorpostengefechte
vor der flandrischen Küste vom 24. April wur¬
de« am 25. April fortgesetzt. Dabei wurde«
durch unsere Seestreitkräfte ein englischer
Torpedobootszerstörer schwer be¬
schädigt und ein Hilfsdauipfer  ver¬
senkt. dessen Besatzung gefangen und nach
Zeebrügge eingebracht worden ist. Unsere
Streitkräfte find auch von diesen Unterneh¬
mungen unbeschädigt znrückgekehrt. Der
Feind hat fich aus dem Gebiet der flandrischen
Küste wieder zurückgezogen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

Gohelle besetzten wir die Trichter zweier gleich¬
zeitig gesprengter deutscher und englischer
Stollen , machten einige Gefangene und er¬
beuteten ein Maschinengewehr.

Erfolgreiche Patrouillenunternehmungen
unsererseits fanden zwischen Vailly und Cra-
onne statt.

Ein erwarteter französischer Teilangriff
gegen den Wald südwestlich Ville -aux-Bois
wurde abgeschlagen. Es find 60 Franzosen
gefangen genommen und ein Maschinenge¬
wehr erbeutet.

Auf der Höhe von Vauquois , nordöstlich
waren Kämpfe mit Handgranaten im Gange.
Angriffsabsichten des Feindes gegen unsere
Gräben zwischen „Toter Mann " und Cauret-
tes°WäÜ>chen wurden erkannt und durch

Feuer gegen die bereitgestellten Truppen
vereitelt.

Oestlich der Maas entwickelten die beider¬
seitigen Artillerien sehr lebhafte Tätigkeit.

Nordöstlich von Celles (Vogesen) brachte

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Wien. 26. April,
verlautbart:

(WB .) Amtlich wird

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Südwestrande der Hochfläche von Do-

berdo kam es wieder zu heftigen Kämpfen.
Oestlich von Selz war es dem Feinde ge¬
lungen , in größerer Frontbreite in unsere
Stellungen einzudringen . Als er aber den
Angriff fortsetzen wollte, schritten unsere

Truppen zum Gegenangriff , jagten ihn bis in
ihre alten Gräben zurück und vertrieben ihn
auch aus diesen in einem erbitterten Hand¬
gemenge. Somit sind auch hier alle unsere
ursprünglichen Stellungen in unserem Besitz.

Nordöstlich von Celles (Vogesen) brachte ^ talienei wurden gefangen . Das Är-
uns ein sorgfältig vorbereiteter Angriff den ^ gariefeuer war an vielen Punkten der
Besitz der ersten und zweiten französischen
Linie auf und vor der Höhe 542. Bis in den
dritten Graben vorgedrungene kleinere Ab¬
teilungen sprengten dort zahlreiche Unter

1 stände . An unverwundeten Gefangenen jtttb

Berlin . 26. April . (WB . Amtlich.) Am
25. April ist das englische U-Boot „E 22" in
der südlichen Nordsee durch unsere Streit¬

kräfte versenkt worden . Zwei Mann gerettet
und gefangen.

Ein U-Boot erzielte am selben Tage und
in derselben Gegend auf einen englischen Kreu¬
zer der Arethusa-Klasse einen Torpedotreffer.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

vierundachtzig Mann , an Beute zwei Ma¬
schinengewehre und ein Minenwerfer einge¬
bracht.

Abgesehen von anderen Fliegerunterneh¬
mungen belegte eines unserer Flugzeugge - ^ stcnnettr be6  Chefs des Eeneralstabs:
fchwader östlich von Clermont den franzo,rchen. Aöfer. Feldmarschalleutnant.

küstenländischen Front sehr lebhaft . An der
Kärntnerfront war die Eefechtstätigkeit ge¬
ring . Am Col di Sana setzen unsere schweren
Mörser das Feuer fort . Die Tätigkeit der
feindlichen Artillerie ließ nach. Im Sugana-
Abschnitt räumten die Italiener alle ihre
Stellungen zwischen Votto und Roncegno , in
welchen viel Kriegsmaterial gefunden wurde,
und zogen sich nach Renegno zurück.

(WB .)Großes Hauptquartier , 26. April.
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Kanals von La Bassäe wurde

der Angriff stärkerer englischer Abteilungen
gegen von uns besetzte Sprengtrichter nach
heftigem Nahkampf abgeschlagen. Der Minen¬
krieg wird von beiden Seiten mit Lebhaftig¬
keit fortgesetzt. Westlich von Eivenchp-en-

Pi« Polarhexe.
W« Kmvtau  au » Lpitzbe»««».

Von A » ny Wo  1 he.
, fettet, * 181» M « . Woche, Leipzig.

Still suchten die Männer ihre Kojen in
^Kammer auf.
^ Kerze nach der anderen erlosch.

Christabel war allein mit ihrem toten
M, allein in der grausigen Einsamkeit.
*>5feilt zog es wie Klagen durch die Lust.
M tiefes, trostloses Todesschweigen. —

dann kam das Schwerste für Chri-
W : ein Grab für Nils mußte gerichtet wer-
Ww dem weichen Schnee in fremdem Land.
Ukhristabel mußte daran denken, wie Matid,
B $toe, kleine Maud , für ihren Pa , den ein-
W der sie schirmte, auch einst mit ihren
Men, braunen Händen ein Schneegrab ge-

w der furchtbaren Einöde . Und wie
KJW nach Maud kam es über die ein-
EPtfan . Maud hatte ja Nils auch so lieb

Bitternis war mehr in Christabel,
g, sie einst Mauds wegen betrogen.

Eĵ- ^dte, Maud war schuldlos, und Mauds
l'-fo vielleicht größer als ihre , die zer-

^id erkâ j1 ^ etn  Augenblick , da sie Nils'

^nwar  von allem verzweifelten Ringen
Sie hn»T t Sieben in Christabel als der
lins °'e Jammer eines verfehlten Da-
cbQnje es  Erbrochenen Glückes, und nur der
°ch aufrecht Jungen daheim hielt sie

°ikJ ? .e und durfte ihr Sohn erfahren,
Mbt vj |n .̂ater der Mutter getan , fein
I ^ten  ßttntv rJf und allein in dem weißen

la “ Olafen mußte, dessen Grab nie-
e und wohl niemand wiederfand.

gemeinsam schaufelten sie für Nils , nicht
allzuweit von der Hütte , ein Grab . Groß
war es und weit an einer Berglehne . Das
Bild ihres Knaben , das legte Christabel auf
Nils ' Brust , und einige Renntierfelle hüllten
den einst so kraftvollen , jetzt ganz abgezehr¬
ten Körper sorglich ein.

Gemeinsam trugen sie Nil 's Leiche den an¬
strengenden Weg.

Sanft betteten sie ihn auf den weichen
Schnee. Noch einmal küßte Christabel seine
bleiche Stirn, , dann klang es aus Ostens
Mund weich durch die stille Nacht:

„Ueber allen Gipfeln
Ist Ruh,
In allen Wipfeln
Süprest du
Kaum einen Hauch —
Die Vöglein schweigen im Walde,
Warte nur , balde
Ruhest du auch. "

Mit Goethes Nachtlied sollte Nils schlafen
gehen, das deutsche Lied sollte im fernen Lande
über sein Grab tönen , wo es keinen Wald
und keine Wipfel gab.

Christabel und Erik sangen leise den
Schluß mit , dann steckten sie Hölzer kreuzweise
über den Toten , sodaß eine kleine Höhle ent¬
stand. Und dann begannen sie den Schnee auf-
i werfen . Höher und immer höher, bis er sich
zu einem stattlichen Hügel wölbte , unter dem
nun Nils so friedlich und still schlief.

Es war ein schwieriges Werk, den hart¬
gefrorenen Schnee zu regieren . Aber nach¬
dem sie Tag und Nacht gearbeitet , da lag
der weiße Grabhügel in schimmernder Pracht
an der stillen Wijde -Vai.

Und Christabel mußte daran denken, wie
man einst den nordischen Königen so ein Grab
auf der Walstatt gerichtet. Mit Eoldschiffen

Flughafen Vrocourt und den stark belegten
Ort Jubecourt mit einer großen Anzahl von
Bomben . Zwei feindliche Flugzeuge sind über
Fleury (südlich von Douaumont ) und westlich
davon im Luftkampf abgeschossen.

Deutsche Heeresluftschiffe haben nachts die
englischen Befestigungs - und Hafenanlagen

von London, Colchefter (Vlackwater) und
Ramsgate , sowie den französischen Hafen und
die großen englischen Ausbildungslager von
Etaples angegriffen.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
An der Front keine wesentlichen Ereignisse.
Ein deutsches Flugzeuggeschwader warf

ausgiebig Bomben auf die Flugplätze von
Dünaburg . _

Schmuck und Waffen hatte man sie begraben.
Und Nils , der einst auch für sie ein König
war , der schlief ärmer als der ärmste Bettler

seinem - Gneegrab für immer und wig.
Erik de Bold zimmerte ein großes , schwar¬

zes Kreuz, und Christabel schnitt mit steifen
Fingern Namen und Jahreszahl hinein . Dann
stand es auf dem « chneehügel und ragte fast
drohend in die weiße Nacht. —

Trübe schlichen die Tage . Die völlige Dun¬
kelheit in der Hütte erschwerte jede Beschäf¬
tigung , da man gezwungen war , auf das

'■"- -fte mit dem Licht zu sparen.
Immer bedenklicher neigten sich die Eßvor-

räte ihrem Ende zu. Zwar war noch immer
gesalzenes Bärenfleisch und auch Renntierfett
vm Händen, aber jeder empfand einen solchen
Widerwillen vor dieser Nahrung , daß man
nur sehr wenig davon genießen konnte.

Erik de Bold hatte schon mit Osten genau
ausgerechnet, wann das letzte Päckchen Tee,
die letzte Flasche kondensiette Milch, der letzte
Reis , verbraucht sein würde und ein Grauen
war in den Herzen der Männer emporge-
st' egen.

Mit Christabel wollte man nicht darüber
reden. Sie sollte nicht unnötig beunruhigt
werden . Und doch merkten sie an den immer
kleiner werdenden Rationen , die sie ihnen zu¬
teilte , daß Christabel ihre verzweifelte Lage
kannte.

Die Hoffnung auf Hilfe von außen hatten
sie alle aufgegeben. Da Ostens Fuß sich aber
besserte und er mit Christabels weichen Fell-
stiefeln schon ganz tüchtig ausschreiten konnte^
erwog man immer wieder , ob man nicht doch
versuchen wollte, nach der Treurenberg -Bai
zurückzukehren. Man fand dort wenigstens
Proviant , man brauchte nicht Hungers zu ster¬
ben. Aber Erik meinte , daß sie doch wohl zu

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel, 26. April . (WB .) In dem
erst heute eingetroffenen amtlichen Bericht
vom 12. April heißt es:

Jrakfront : In der Nacht zum 12. April
erbeuteten wir dank den von uns vorher ge¬
troffenen Maßnahmen ein feindliches Schiff
das von Felahie in der Richtung auf Kut el
Amara fuhr . Der Kapitän und ein Teil der
Besatzung wurden getötet oder verwundet.
Wir entdeckten an Bord des Dampfers eine
große Menge Proviant und Kriegsmaterial
sowie einige Maschinengewehre. Unsere gegen
den Sueskanal vorgehenden Kräfte vernicht-
teten vier von ihnen angetroffene Schwa¬
dronen des Feindes vollständig . Wir mach-

viel entkräftet seien, um diese furchtbare Tour
aus Tod und Leben in der eisigen Polar¬
nacht wagen zu können, zumal sie ja nur noch
einen Hund zumZiehen des Schlittens zur Ver-
fügng hatten und überdies der Provraai ja
auch allzu kärglich war . Diese einzige Aus¬
sicht auf Rettung war ein Irrlicht , das sie
sicher insVerderben lockte. Hier hatten sie doch
wenigstens ein Dach über ihrem Haupts sie
konnten sich einigermaßen gegen die Kalte
schützen, wenn schon die Brennmaterialien im¬
mer knapper wurden , da die schreckliche Kälte
draußen die Männer verhindette , nach ntuen
Holzvorräten an der Küste zu fahnden.

Jeden Tag hauchten sie des Morgens an
die zugefrorenen Fensterscheiben, um da drau¬
ßen einen Tagesschimmer zu erspähen. Aber
so sehnsüchtig sie auch Ausschau hielten , es
blieb tiefe , tiefe Nacht um sie her . —

Und dann tief plötzlich Christabel eines
Tages , als sie wieder mit brennendem Blick in
das Dunkle starrte:

Die Sonne kommt, Freunde die Sonne
kommt."

Die Männer stürzten hinzu . Von der Sonne
war freilich noch nichts zu entdecken, aber ein
heller Dämmerschein lag da draußen , und es
war allen , als strömte eine Fülle von Licht
über sie hin.

Sie faßten sich bei den Händen , und einer
kündete es immer wieder mit Tränen dem
andern : „Die Sonne kommt!"

Aber es vergingen noch Wochen, ehe sie zum
ersten Male wieder mit leuchtendem Strahl
über die Berge lugte . Anfang März war das.

Aber die Dämmerung , die doch jeden Tag
an Zeitdauer zunahm, die hatte doch viel dazu
beigetragen , das Leben der hier Festgehalte¬
nen etwas erträglicher zu gestalten.

BorifMuns st>lgt .)

i'
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ten einige Gefangene und erbeuteten große düng stehen und größtenteils bewaffnet wa-
Mengen Kriegsmaterial , Proviant und Mu- ren, besetzte den St . Stephensgreen ergriffen

^pril

nition.
waren

Unsere Verluste in diesem Gefecht. gewaltsam Besitz vom Postamt, durchschnitten
ganz unbedeutend.
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gum Tode von der Goltz-Paschas
Die Beisetzung des Feldmarschalls von der

Goltz-Pascha wird, wie die „Vossische Zeitung"
erfährt, in Therapia im Garten der deutschen
Botschaft erfolgen. Wenn nach dem Kriege
die Gebeine des Marschalls in die deutsche
Heimat übergeführt würden, dann werde in
Konstantinopel neben dem lebendigen An¬
denken noch ein Denkmal für ihn an hervor¬
ragender Stelle errichtet werden.

Bulgarische Abgeordnete in
Deutschland.

Sofia , 26. April . (WB .) Etwa zwanzig
Mitglieder der Sobranje unternehmen am
nächsten Sonntag unter Führung des Vize¬
präsidenten der Sobranje , Momtschilow, eine
dreiwöchige Besuchsreise nach Ungarn, Oester¬
reich und Deutschland.

(Bin  französischer Offizier als
Mörder.

Berlin , 26. April . (WB .) Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " veröffentlicht die eid¬
lichen Aussagen von fünf Krankenträgern
eines im Westen stehenden Jägerbataillons,
durch die unumstößlich festgelegt wird, daß
ein französischer Offizier deutsche Sanitäts¬
mannschaftendurch Bedrohung mit dem Re¬
volver zum Verrat ihrer eigenen Kameraden
zu verleiten suchte, und da ihm dies nicht ge¬
lang, die Krankenträger meuchlings nieder¬
schoß. Der Sanitätsgefreite Hellinger wurde
dabei durch einen Kopfschutz getötet. Die

Deutschen Sanitätssoldaten waren vollkom¬
men unbewaffnet und machten den franzö¬
sischen Offizier ausdrücklich auf ihre Roten
Kreuzabzeichen und ihre Eigenschaft als Sa¬
nitätssoldaten aufmerksam.

dort die Telegraphen- und Fernsprechleitungen
und besetzten schlietzlich auch die Häuser in den
Hauptstratzen und entlang den Kais . JmLaufe
des Tages trafen aus dem Lager von Cur-
rach Soldaten ein, die jetzt Herren der Lage
sind. Soweit hier bekannt, sind 3 Offiziere
und vier oder fünf Soldaten , sowie zwei treu
gebliebene Freiwillige und 2 Polizeibeamte
getötet worden; verwundet wurden 4 oder
5 Offiziere 7 oder 8 Soldaten und 6 treu¬
gebliebene Freiwillige . Ueber die Verluste
der Anhänger der Sinn -Fein-Vewegung sind
noch keine genauen Mitteilungen eingezogen
worden. Rach Meldngen aus Cork, Lim-
merick, Ennis , Tralee und Tipperary haben
sich dort keine Unruhen ereignet.

Berlin . 26. April . Der „Berl . Lok.-Anz."
meldet aus Rotterdam : Wie aus Dublin ge¬
meldet wird, ist am Sonntag ein Attentat
gegen einen Eisenbahnzug mit Vergnügungs¬
reisenden bei Meryborough versucht worden.
Eine Lokomotive mit Polizisten , die man über
die Strecke schickte, fand einige Schienen auf¬
gerissen und den Bahnkörper zerstört. Ver¬
letzt wurde niemand.

London, 26. April . (WB .) Im Unterhause
wurde eine Reihe von Anfragen betreffend
die Lage in Irland an die Regierung gerichtet.
Asguith verlas folgendes Telegramm des

Vizekönigs: „Die Lage ist befriedigend. St.
Stephens Green wurde besetzt. Elf Aufstän¬
dische wurden getötet. Die Nachrichtenaus

Dom Seekrieg.
Rotterdam. 26. April . (WTB . Nichtamtl.)

Der Dampfer „Maashaven ", der vor der eng¬
lischen Küste auf eine Mine stietz, jedoch in
einen Hafen geschleppt werden konnte, trat
am Dienstag nach notdürftiger Reparatur,
geschleppt von den Dampfern „Roordzee" und
„Poolzee", die Reise nach Rotterdam an.
Mittwoch früh stietzen „Maashaven" und
„Poolzee" auf Minen und versanken. Der
Schlepper „Roordzee" ist mit den geretteten
Mannschaften im Reuen Wasserweg einge-

troffen.
Haag. 26. April . (WTB . Nichtamtlich.)

Gestern Nacht kam an Bord des Rettungsschif¬
fes „Atlas " die Bemannung des englischen
Fischereifahrzeuges„Alfred 166" an, das um
12  Uhr durch ein deutsches Unterseeboot zum
Sinken gebracht worden war. Das Untersee¬
boot hate die Bemannung nach dem Leucht¬
schiff Noordhinder gebracht.

Ejedser. 25. April . (W. B .) Meldung des
Ritzauschen Bureaus . Gestern Nachmittag ist
ein kleinerer Dampfer beim Ejedser Leucht¬
feuer gesunken. Er scheint auf eine Mine ge¬
laufen zu sein ; die Nationalität ist unbe¬
kannt. Vom Lande wurde ein vom Dampfer
abruderndes Boot beobachtet, dessen Insassen
von einem deutschen Hilfskreuzer aufgenom¬
men worden sind. Der Schornstein des ge¬
sunkenen Dampfers ragt aus dem Wasser.

(Notiz des W. T. B . : Wie wir von un¬
terrichteter Seite erfahren, handelt es sich um
den norwegischen Dampfer „Stroemoner"

hatte, wurde er am 22. Septembe? , -
Leutnant befördert. Er nahm ^
Kreuz des bulgarischen Soldaten auf  '
trug es mit seltenem Stoizismus bi« L
von Golgatha. Im Ratschlüsse desAq ^
war es bestimmt, daß er hier
Vaterlande

etff,
at>(

die Augen schließen?? 2
Stinne 3*1* ndes

hinterlassen an die gewaltige Zei^ ^ ^ zi»
leben, die Erinnerung an unseren
dem mächtigen Deutschland, durcĥ
unsere nationale Einheit erreicht
seine sterblichen Reste, die wir hie? ^'
übergeben, ein Unterpfand sein 7. im-

' Blieb!
Unterpfand sein foitJ

unser Bündnis mit dem edlen deutsch
so möge sein in die Ewigkeit ein«/^
Geist ein Fürsprech sein bei dem All 950),
für den Fortbestand dieses Bunde «1

Als Sohn des Volkes, für dessen-r s'M ?
er gefallen ist, neige ich mich vor ihmI
bete alle Anwesenden auf, Dir D,
Kamerad, den das Los traf, den W *‘5 «
doch so süßen Kelch der Pslichterstĝ M }} X\
zum Grunde zu leeren, den letzten
entbieten mit den Worten des Dichĵ Kah"
Nun ruhe sanft in kühler Erde Schoß
Du hörst nicht mehr die schmetternde
Nicht mehr des Führers Ruf, ^

Moto:
Mängel

gen-K>

Dein letzter Marsch ging in die EwiM
Die Erde sei Dir leicht, Du tapfrer

Men
aen-K

erterL

Die englischen Meldungen zu
den deutschen Angriffen.

London, 26. April . (MB .) Meldung des
Reuterfchen Bureaus . Das Kriegsamt macht
bekannt: Feindliche Luftschiffe überfielen ge¬
stern nacht Kent und Essex. Ihre Zahl ist
unsicher, aber es können nicht über vier ge¬
wesen sein. Mit lebhaftem Feuer der Abwehr¬
geschütze empfangen, kehrten sie zurück, nachdem
sie wenig oder gar nichts ausgerichtet hatten.

London, 25. April . (WB .) Die Admira¬
lität macht bekannt: Gegen 4 Uhr 30 Min.
früh erschien ein deutsches Geschwader von
Schlachtkreuzern, begleitet von leichten Kreu¬
zern und Zerstörern, in der Nähe von Lowe-
stoft. Die lokalen Streitkräfte griffen es an
und nach etwa 20 Minuten kehrte es nach
Deutschland zurück, verfolgt von unseren

leichten Kreuzern und Zerstörern. Am Ufer
wurden zwei Männer , eine Frau und ein Kind
getötet. Der materielle Schaden scheint un¬
bedeutend. Soviel man im Augenblick weitz,
wurden zwei leichte britische Kreuzer und

ein Zerstörer getroffen, aber keiner zum
Sinken gebracht.

London, 26. April . (WB .) Meldung des
Reuterfchen Bureaus . Das Kriegsamt mel¬
det, datz der Luftangriff in der letzten Nacht
auf die Küste von Norfolk und Suffolk an¬
scheinend durch vier oder fünf Zeppeline aus¬
geführt wurde, von welchen nur zwei den ernst¬
lichen Versuch machten, weiter ins Land zu
kommen. Etwa 70 Bomben wurden abgewor¬
fen,' ein Mann schwer verwundet. Weitere
Einzelheiten über Verluste an Menschenleben
fehlen.

London, 26. April . (WB .) Das Kriegs¬
amt teilt mit : Am 24. April abends kamen
drei Zeppeline von See über die östlichen
Grafschaften. Zwei flogen kurz vor 10^
Uhr abends über die Küste von Norfolk, ein
anderer folgte ungefähr um 11 llhr . Nach den
bisherigen Berichten wurden einige Brand¬
bomben abgeworfen.

London, 26. April . (WB .) Meldung des
Reuterfchen Bureaus . Nach der „Daily Ti¬
mes" in Ipswich sind die Geschwader der leich¬
ten Kreuzer und Zerstörer, die an dem See¬
gefecht bei Lowestoft teilnahmen , sämtlich in
den Hafen zurückgekehrt. Zwei leichte Kreuzer
wiesen Spuren auf, datz sie getroffen waren,
aber nicht an solchen Stellen , datz sie in ihren
Aktionen behindert wurden. Ein Zerstörer
war bei dem Maschinenraum getroffen. Es
ist aber kein Unglück passiert. Es scheint, datz
der Feind, nachdem er die offene Stadt Lowe¬
stoft zwanzig Minuten beschossen hatte, die
Flucht ergriff.

der Provinz lauten beruhigend. Der General- S£?40 Bruttoregistertonnen, der trotz der in den
sekretär der Polizei meldet, datz in Doocihda*Nachrichten für Seefahrer erlassenen Warnun-! gen und unaeacktet der Marnnnn-sMissn„ndnationalistische bewaffnete Freiwillige aus- f̂.n un^ ungeachtet der Warnungsschüsse und
zogen, um derRegierung beizustehem(Beifall .) 5^lliuale eines unserer Hilfskreuzer das ge-
Viele eingeborene Personen haben ihre Unter -1  plpbete Gebiet zu passieren suchte. Die Damp-
stützung angeboten." ; ferbesatzung ist gerettet und nach Warnemünde

Asguith teilte weiter mit, datz in Stadt 0e®ta<̂ worden.)
und Grafschaft Dublin das Kriegsgesetz ver¬
kündet und drastische Matznahmen ergriffen
worden seien, um die Bewegung zu unter¬
drücken und die Verhaftung aller Beteiligten
zu sichern. Abgesehen von Dublin sei das
Land ruhig. Nur drei kleinere Fälle von
Unruhen seien gemeldet worden. Schritte seien
getan worden, um das befreundete Ausland
über die wirkliche Bedeutung dieser Vor¬
gänge zu unterrichten. Asguith erwähnte dann,
daß die Nachrichten, das Schloß des Vizekönigs
fei von den Aufständischen genommen und
diese seien im Besitz von Maschinengewehren,
unwahr seien und teilte mit, Long werde
morgen das Dienstpflichtgesetzeinbringen.

Das Unterhaus nahm darauf die geheime
Sitzung wieder auf, die wahrscheinlich heute
nachmittag beendet sein wird.

Lokales.

Amerika und wir.
Eine amerikanische Stimme.

New-Hork, 25. April . Durch Funkspruch

Unruhen in Irland.
. Amsterdam, 26. April . (WB .) In seiner

Erklärung im Unterhause sagte der Ehefsekre-
tär für Irland , Virrel , wie das Reutersche

von dem Verteter des WB .: In einem „Ge
legenheit für Deutschland" überschriebenen
Leitartikel sagt „Eening World":

Wieder und wieder hat Deutschland un¬
serer Regierung beteuert, datz seine rechts¬
widrige Unterseebootspolitik in dem den btt-
tischen Inseln benachbarten Kriegsgebiet nur
eine Folge der ungesetzlichen Bemühungen
Englands sei, den deutschen Handel zu erdros¬
seln und das deutsche'Volk auszuhungern. In
dem gegenwärtigen Augenblick, wo unser Land
zum letzten Male die Forderung stellt, daß
die Unterseebootspolitik beendet werde, sollte
es scheinen, datz der Verstand der Deutschen
ibnen den Weg diktieren sollte, der, abge¬
sehen davon, datz er die Freundschaft mit den

Vereinigten Staaten aufrechterhielte, das
deutsche Ansehen in den Augen der ganzen
zivilisierten Welt außerordentlich stärken
würde. Wenn Deutschland jetzt erklären würde,
daß es sich aus Rücksicht auf die Rechte der
Amerikaner zur See und um die früher gel¬
tenden Grundsätze des Völkerrechts unverletzt
aufrechtzuerhalten, entschlossen hätte, den Un¬
terseebootskriegso, wie er jetzt geführt wird,
aufzugeben und es der Ehre der Vereinigren
Staaten überließe, das Völkerrecht und die

Ein Kaisertelegramm.
Die bulgarischen Offiziere sandten S . M.

dem Kaiser zum Osterfeste Glückwünsche und
erhielten darauf folgendes Telegramm:

An Herrn Major Erigoroff.
S . M. der Kaiser und König lassen für die

Allerhöchstdemselben zum Osterfeste über¬
mittelten Wünsche der in Bad Homburg wei¬
lenden bulgarischen Offiziere bestens danken
und denselben mit dem Wunsche baldiger Ge¬
nesung herzlichst erwidern.

Freiherr von L y n cke r, Eeneraladjutant.
* Abreise der Erobherzogin von Mecklen¬

burg. Die Eroßherzogin Elisabeth von Meck¬
lenburg reiste heute vormittag nach einem
sechswöchentlichen Kurgebrauch von hier ab.
I . K. H begibt sich für einige Tage nach
Königstein und kehrt dann nach Neustrelitz
zurück. Bei dem letzten Empfang des
Kurdirektor»  sprach sich die Eroßherzogin
geradezu entzückt über Bad Homburg und
über den Erfolg des hiesigen Aufenthaltes
aus.

Gestern Abend wohnte die Eroßherzogin
der Wohltätigkeitsoeranstaltung im Kur-
haustheater bei.

* vesttzwechsel. Das Hotel zum Adler
ging zum Preise von M 300000 käuflich in
den Besitz des Herrn Emil Bleschke aus
Frankfurt a. M . über. Der Verkauf erfolgte
durch die Frankfurter Sensale D. Emanuel
& Co., Zeil 38.

* Zum Tode des bulgarischen Leutnants
Sotix Ricoloff. Die Rede des bulgarischen
Offiziers am Grabe seines Kameraden bei
dessen Beerdigung lautet in der Uebersetzung:

Vanitas vanitatnm et omnia vanitag
Die edlen Taten allein sind ewig.

Herr Major , geehrte Herren!
Dem Gott der höchsten Gerechtigkeit hat

es gefallen, datz der bulgarische Volksstamm,
der um seiner Einigung willen die Felder . . „ . . .
Mazedoniens mit seinem Blute träntte. die | lGaston) sehr nett gesprelt, sodaß man
sterblickipn Ueberreltp unlarpc,  mmpTnpSjfilfipn; Freude daran haben konnte. Samt uye

* Wohltätigkeitsoeranstaltung j«, g
Zum Vesten der Rote Kreuz-Stiftn,
deutschen Bäder für Kriegsteilnehmer
lung Bad Homburg) war gestern im I.
theater eine gut besuchte Wohltätia^
anstaltung, die von Frau von Br
sehr schön arrangiett war. Musi
unseres städtischen Kurorchesters ro,

Herr Dr. Bodo Wolf ) , Gesang undf
aterstück verzeichnete das mit feinem8
gewählte Programm. Man hat oft
Recht den Rezensenten zum Vorwurf
sie drückten bei Wohltätigkeitsveranstal,
ein und mitunter auch beide Augen
priesen das Gebotene, selbst wenn es
wenig gut war, weil eben aus Wohli.
gemacht würde. Wenn wir den gestrigen
in jeder Hinsicht als lobenswert % i
so kann uns sicher niemand eines Bei,

‘ gegen das Kritikerherz zeihen, dennu
voll und ganz von der Ueberzeugung
drungen, datz die Darbietungen gwgs.
liches Lob verdienen. Jedes einzelne Lied
Musikstück einer Betrachtung zu wmd

dafür fehlt uns der Raum . Wir wollen
kurz zusammenfassen: Herr Dr. Bodo
dirigierte die Ouvertüre zuEoethes „E
von van Beethoven, die Balletmusik aus
famunde" von Franz Schubett und den
nerschen„Kaisermarsch". Er führte di
pelle mit grotzm Geschick und leitete ii
viele Klippen gut hinweg . Seine muftSi
Auffassung ist zweifellos eine recht grn
drang sichtlich tief in die Musik ein uni
in ihr auf. Besonders bemerkenswerti
ec durchweg auswendig dirigierte und
jedem einzelnen Instrument seine Auj
samkeit zuwandte. Die Kapelle folgte
willig und trug durch restlose Hingab
zu dem ihm vom Publikum gespe>
Beifall bei. Bei den Gesangsvorträgen
sich Herr Dr. W 0 l f als feinsinniger Kll
bcgleiter. Frau Major F ö l s che erfreute
einigen Liedchen. Die Sängerin hat
wohlklingende, gut ausgebildete Altsti
die auch in der Höhe den Wohlklang
verliert. Sie bot mit ihren Vorträgen!»
sehr schönen Genuß. Als Sänger hörten
wieder Herrn Ferdinand Kolb,  dem wir
heute nichts Besseres sagen können, als
einigen Tagen : Datz man nicht müde«'
ihm stundenlang zuzuhören, und datz

selten Gelegenheit haben wird, einem!«
lichen Bariton zu lauschen. — Den 3«
Teil des Abends bildete die Aufführung
dramatischen Plauderei von Blumen
„Wenn wir altern". Das bekannte, recht
bknswllrdige Theaterstückchen wurde oo»
Damen Frl . Marianne von Brantt
(Gräfin)/ Frl . Didi von Branconi
und den Herren Regierungsrat 2 *i
(Marquis ) und Oberleutnant Benk

im Bor
1915

lung
kann

s 0
tzesamte

'ßiiterver
>1-

auf d>
tuw
ngei

Perst

nen
111(3
euuer

MNgslo
,sowie
langen
chres:

1-
|in Äm. 4

Moren
sformat

. tungsfrei10), rizah

gio| ti|8 (S73)ffiefo
an das

(8271(1811
ctieGrni

Lahng,
Ländl

<8

13 imn
eleftr,
Bau

c . r

tnzuseh,

ohnun
p Zinn
jauchG

m
Bad

'S»<5
ftastr.
1 3 im

[jSubtijör

Nechte des Handelns unparteiisch und mit j sterblichen lleberreste unseres unvergeßlichen
ffiprpAtiofpH ftpdprr nfu  6 'rtPrtfiifiTPnSpn--..s. ! jungen Leutnant Sotir Ricoloff vom 14.Eerechttgkeit gegen alle Kriegführenden auf- ^ _ _ _
rechtzuerhalten, wenn Deutschland bereit wäre, ! Mazedonischen Infanterieregiment der heute

SVfvnpTT 11 rrS nfina 4,1 ritt , • M ^« r; ^ _ rdies schnell und ohne Einschränkung zu tun, - nur  körperlich vor uns liegt , in des großen
so könnte es damit etwas vollbringen , was,  deutschen Reiches Erde bettet.iaht +***«. 4. ; o .. _ y.  r » cm ,
ihm jetzt und in der Zukunft mehr wert wäre ! Zu schwach sind Worte, um alles zu wür-
als die Zerstörung von taufend feindlichen;Ligen, was er in seinem kurzen Leben für sein
Schiffen.

Mn franzöfischer Doppeldecker
heruntergeholt.

Vlissingen, 26. April . (W. B .) Heute früh
gegen 5 Uhr wurde ein französischer Farman-
Zweidecker nach heftiger Beschießung durch die
holländischen Küstenbatterien und Krregs-

Vaterland getan hat.

haben
wirkenden an der Wohltätigkeitsvera

tung wurden mit Beifall überschüttet uw>
vielen Vlumenspenden bedacht, und wuN
wohl nicht fehl in der Annahme, daß
großen Beifall auch ein nicht geringer̂
die Leiterin des Ganzen bestimmt hx»

machen

ot
[ß  Bern
tteibo

PSftieten

Kurhaustheater . Wir
Geboren im Jahre 1894, vollendete er im aufmerksam, daß die heutige VorstellM

Jahre 1912 — im Jahre unseres vernichteten
Traumes, könnte ich sagen — seine Studien
auf der Militärschule. Wiewohl er noch der
soldatischen Erfahrung entbehrte, wurde ihm
ein Zug anvertraut, den er tapfer und im¬
mer vorwärts führte.

Durch Hingabe seines Lebens bewies er,

Freitag
um acht Uhr beginnt

* Die Militärkouzert « am
die Kapelle des Futz-Artill . - —
(Generalfeldzeugmeister) unter LeimI
ObermustkmeistersKlipp« ausführe»

Regt.

Das Kaiserin Friedrich-Ey'»««!'" '.;;
kckule feilt mit dak die ÄuM ^

schiffe zum Landen gezwungen. Er ist schweri bringt, seiner Freiheit würdig ist. Der Vor-
datz ein Volk, das so tapfere Söhne hervor- Realschule teilt mrt datz ]r{ “wifi«
brinat. seiner Rreibeit würdia ist Dpi- Vor- v̂ng morgen vormittag um - .

beschädigt. Der Zweidecker führte keine Bom¬
ben. Er hatte einMaschinengewehr und draht-

derste unter den Vordersten, wurde er durch
einen Granatsplitter verwundet, der seines

* Reitzmaschinen. Nach einer ain
M. erschienenen Bekanntmachung

Bureau meldet, folgendes : Gestern mittag lcfe Telegraphie. Die Bemannung , ein Ser- Lebens Blüte zerstörte, noch ehe sie sich voll Maschinen zum Reißen von Lumpe"' .
sind in Dublin Unruhen ausgebrochen. Eine geant und ein Offizier , wurden durch Marine-
gwtze Zahl von Leuten, die mit den als Sinn , truppen gefangen genommen.
Fein bekannten Revolutionären in Verbin- -

wolle usw. dem Webstoffmeldeamt derzu entfalten vermochte. __ __ _ _ _
Nachdem er in den Jahren 1913/14 mit rohstoffabteilung des Kgl. Preuß

glänzendem Erfolge die Kriegsschule besuchti nisteriums anzumelden.
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B»» auf «Den Bahnhöfen
, Keinen, di« die Reifenden
^oinmcrreit Hinweisen. d«ß

, >® 18  die Uhren von 11
g estellt werden.
° ' scheine für di . 8-'/« Echuld-

*i,Ä ms Deutfche« Reiche» von
««» ,,jh») können von 1. Mai
li'^ iae Stücke mit Zinefchetnen

s- < n (Si -H- An, .)
^ -es Elektrizitätswerkes

Untermain sind gute . Die Ernte in Winter,
gctreide und Kartoffeln ist gesichert. Weiden
und Kleewiefen werden einen ersten frühen
Schnitt geben.

Au» der Nachbarschaft.
Oberurfel , 27. April . Fliegerleutnant

B o e l cke weilte gestern hier.

Allerlei.

Zahre 1815. Die Anschluh-
!<% ^ '?ebsleistungen betrugen am
-her, ! , ^ Änzahl der Hausanschluffe
"8°»! Zahler und Strombegrenzer

8  Äitt 46 991 (44 694) , Bogen-
’ ^ Apparate 359 (344) Motors
fei î Äubwert der Motors in KW.
Vtz•Etanfchluhwert in KW . 3 276

jq ^ lÄwerk erzeugte bezw. umge-
* * 116  776 (1  146 756) , Nutzbar

KWU  930 281 (1029 335)
' *„ betrieb  weist folgende
^«?otorwagen-Km. 129 131 (i . V.

^ « e« agemKm. 46167 (42 751) .
^ . -KM 175 298 (224 772) , Be-
« 506 642 (593 222) , Einnah-
^ gSm in Pfg . 54,36 (47,54) .

P  Lokalbahn A .-E . Homburg
— m Bericht des Vorstandes für das»«enpbm-n wir : Die Der-

vermischte Meldungen.
In einem Gehölz bei Mühlbach an

der bayerisch - ö st - riet ch i sch en
Grenze  wurde eine Familie von sieben
Köpfen erschaffen aufgefunden . Der Ehemann
hat augenscheinlich erst seine Frau , seine 5
Kinder und dann sich selbst erschossen. Ueber
die Ursache ist bisher nicht» be kannt ._

Unter dem Drück" der gegen ihn vorlie
liegenden Beweise hat sich der mutmaßliche
Frauenmörder von Radebeul in der Gefäng¬
niszelle erhängt.

Der Bürgerausschub v o n Lü b e ck be.
willigte einstimmig 2296000 M für die
Schaffung neuen Jndustriegeländes und eines
neuen Jnduftriehaf  ens.

. , ter Lokalbahn A .-G. Homburg v.
tl Bericht des Vorstandes fürw
LÜ 1915 entnehmen wir : Die

» in dem abgelaufenen Ee-
unter Berücksichtigung des

i;L e5 als günstig bezeichnet wer-
>8» ^ -amteinnahmen aus dem Person-
-ILrkehr erhöhte sich von 609 659

JUL. Die Betriebsleistungenf ' f die Linie Heddernheim-Hom-
-Mwagen -Km. 297169 (i. V.
' LEwagen -Km. 469 476 (399232)

Personen 1695 836 (1465 631),
Mroerkehr 4 502 (3 882) . ELter-
ßm  10 580 (10 808) Beförderte

»en 5177 (2 774) Einnahmen m
iH4(347 408), Betriebseinnahmen
^verkehr pro Wagen -Km. 49,81

mmslängen und Transformatoren
.tarne die Anschlußwerte und Be¬
dingen betrugen am Schluffe des
ibres' Hochspannungskabel in Km.
zzz 11740), Hochspannungsfreilei-

Sm 43 250 (41,600) , Anzahl der
Menstationen 25 (23) , Leistung
somatoren in KW . 578 (490) , Rie-

Msfreileitung in Km. 62 450
Anzahl der Hausanschlüffe 2 600

>, Mer und Strombegrenzer 3 562
h Wampen 29319 (25 677) Bogen-

MM  W, Apparate 115 (104) ,, Motore
»W ÄMutzwert der Motore in KW
S<8,31 Sesamtanschlußwert in KW . 1863
1) Wgegebene KW. einschließlich Liefe-

m das Elektrizitätswerk Homburg
71(1811600).
«ikknteaausfichte« in der Wetterau,
Lahngegend, dem goldenen Grund,
Ländchen, in dem Ried und am

»ie zweite Kriegschirur,eataguug.
Berlin,  26 . « pril . (W .T .) Die zweite

Krieaschirurgentagung nahm nachmittags rm
Langenbeck-Virchow-Haufe in der Luisenstraße
in Gegenwart der Kaiserin ihren
Die Tagung ist ein« geschloffene, militärische
Versammlung . Als Ehrengäste sind u. a an.
wesend : Kultusminister v. Trott zu Solz,
Ministerialdirektor Dr . Naumann und der
Stellvertretende Krieg -minister General v.
Wandel Der Feldsanitätschef Herr v. Schier-
ning hielt die erste Ansprache. Etwa tausend
Militärärzte aller Rangstufen waren an¬
wesend. In den Vorträgen wurden die
Erfahrungen unserer Militärchirurgen durch
zahlreiche neue Apparate . Instrumente und
graphische Darstellungen trefflich illustriert.
Besondere Beachtung fand die von der Firma
Siemens L Halste in einem besonderen Saal
eingerichtete Ausstellung von chirurgischen
Instrumenten fürs Feld . Eingehend wurden
die hier bekannten Stauungen vorgefuyrt
mit Apparaten , die von Prof . Thieses (Gie¬
ßen) bedeutend vervollkommnet sind und die
gleichzeitig« Behandlung einer beliebigen
Anzahl von Patienten gestatten.

Eine russische  F e st st e l lu  n , .
Wenn sich auch gegenwärtig «ine außer

ordentliche Untersuchungskommisston in Ruß
land bemüht , au» dem Munde von Au»
tauschgefangenen allerlei Anklagen gegen
Gefangenenbehandlung in Deutschland her-
auszuziehen , so konnte sich doch in der Duma
der Ministergehilfe Arzimowotsch nicht «nt.
halten für die gewiffenhafte Behandlung
der nach Deutschland aus Rußland gesandten
Liebesgaben Zeugnis zu geben.Arzimowotsch
erklärte laut Rjetsch vom 28 . März wörtlich:

Irgend welche Zweifel daran , ob die ab
aesandten Lebensmittel auch an ihre Adresse
gelangen , find grundlos .* In derselben Du.
m«-Sitzung sprach sich der Abgeordnete Ka
walewski auch für eine Erweiterung des
Austauches von Invaliden aus . Man kann
nur dringend wünschen, daß diese Anregung
bei den russischen Behörden auf fruchtbaren
Boden fällt , da unter den in Rußland br-
findlichen kriegsgefangenen Soldaten , wie
aus den verschiedensten Berichten hervorgeht,
recht viele sind, denen die Wohltat des Aus¬
tausches wegen ihrer Invalidität zu wünschen
wäre . Hoffentlich versteht sich Rußland zu
ähnlichen Maßnahmen , wie sie zwischen
Deutschland und Frankreich vereinbart wor.
den und durch entgegenkommende Mitwirkung
neutraler schweizerischer Militärärzte der
Verwirklichung «ntgegengeführt worden sind.

(Zs- Ftst )

Abend.« von 8—9'/a TJhr Konzert.
1. Der Torgauer Marsch.
2. Ouvertüre z Op. Marta Flotow
3. Coletta -Walzer aus das Modell Suppe
4. Rheinisch * Fantasie für Piston Braum

(Vorgetragen vom Komponisten .)
5 . Wir müssen siegen . Patriotisches

Tongemälde TJrbach
6. Ouvertüre zu Leichte Cavallerie Suppe.
7. Konzert -Polonaise brillant Weber
8. Grosse Fantasie a. d. Op. Das Glöckchen

des Eremiten Maillart
g Wiener Lieder »Potpourri Dobereiner

Veranstaltungen
der Kur « Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 23. bis 29. April.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
4_6 Uhr. Im Kurhaustheater abends 8 Uhr:

Gold gab ich für Eisen». Operette in 3
Akten von Victor Leon. Musik von Kalman.

Freitag : Militärkonzertv von 4—8 und
von 8—91/* Uhr . Kapelle des Erf .-Bat.
Res.-Jnf .-Reg . 81.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
4—6 Uhr und 8—9»/, Uhr

Wo nichts ander » vermerkt , finden die
Konzerte in der Wandelhalle statt , bei gun.
stiger Witterung nachmittags im Freien.

Geistige Beschäftigung deutscher
Gefangener in England.

Die dentschen Militär - und Zivilgefm-
genen in den englischen Internierungslagern
baden die Erlaubnis erhalten , Schulklassen
für ihre wiffenschaftliche Fortbildung einzu.
richten Wie im englischen Parlament von
Abgeordneten amtlich mitgeteilt wurde , ver¬
gleiche Times vom 6. April , lernt eine be.
Nächtliche Anzahl von ihnen fremde Sprachen.
Für die Einrichtung dieser Klaffen leihen
die Vereine christlicher Junger Männer in
weitem Umfange ihre Unterstützung Die
Kosten bringen bester gestellte Gefangene,
sowie auch Wohltättgkeitsvereine auf

(Z>. Frkft .)

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Berlin , 26. April . (WB .) Die zweite
kriegschirurgische Tagung unserer feldgrauen
Aerzte nahm nachmittags im Langenbck-Vrr-
chow-Haufe ihren Fortgang , mit einer Reche
von Vorträgen durch Lichtbilder, graphische
Darstellungen und Vorführungen von Kran¬
ken illustriert . Exzellenz von Schiernrng
sprach einige Schlußworte und dann fand nach
ernster Arbeit ein gemeinsames Abendessen
im großen Festsaal des Zoologischen Gartens
statt . _

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
am Vaterlande und macht sich stratbar

Kurhaus Bad Hombar| .
Freitag , den 28. April.

Nachmittags und Abends
Militär-Konzert]

von der Kapelle des Fussartill .-Regts.
Generalfeldzeugmeister Brandend . Nr . 3.
Leitung :Herr Obermusikmeister J . Klippe,

Nachmittags von 4—6 Uhr Konzert.
1. Herzog Ernst August Marsch Fintsch
2. Ouvertüre z. Op. Nebucadnezar Verdi
3 Wein -, Weib u. Gesang . Walzer Strauss
4 Grosse Fantasie a d.Op. Der FreischützWeber
5. Das Herz am Rhein , Lied
6. Echo des Bastions , Fantasie f in8
7. Romaneska. Fantasie Zickoä

Samstag, den 28. April
Vorabend
Morgen»
Bormiltags

Neumondweihe
Nachmittags
Sabattende

An den W e r k t a g e n
Morgens fl*
Abends _

7’/« Uhr
7 Uhr

10  Uhr

4 Uhr
81/* Uhr

Wer über das gesetzt, zulässige Mass hi¬
naus Hater, Mengkorn, Mischfrucht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfut¬
tert, versündigt sich am Vaterland!

Schöne
IZiulmerwohnung
‘elrktr . Licht zu vermieten.

!i Bamnaterialienzeschift.
<f- Baeumlein

Frankfurterstr. 3T('i8
1 tilzuiehen nachmittag- .

jungen1. Stock
^Zimmer mit Zubehör aus
^ »uch Gartenanteil zu verm.

Höhestraße 10 und 10a
Bad Homburg v. d. H.

Gonzenheim
rstr. 48 neb. d. Bahndamm

>Zimmerwohnung
>dchör nebst großem Garten
‘'i vermieten. 1175a
ce* daselbst.

Kmmerwohnung
***** 194a

Haingaffe 18.

Zimmerwohnung
öu* zu vermieten.

Höhestraße 19

Kleine
owilne!-Wohnung

(1222a
^tigheim erftr . 17.

1 Qr— ^ °ne

Kmmerwohnung«ÄS»^
Hkuchelhemerstraße 10.

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten „
_ Louisenstratze 139.

Eine schöne
3oder2 Zimmerwohnung
mit Zubehör und Garten - Antell zu
vermieten ^ f,1" 9“
Ober Lschbach Hauptstraße 76

2 Zimwerwoynung^
mit Zubehör per 1. Mai zu vermieten.
1198a Louisenstraße 5.

Laden mit Wohnung
zn vermiete» per 1. April
352a Waisenhaurstr.  2.

Mooerne ('ma
4 Zimmerwohnung

mit Bad , Mansarde und allem Zu¬
gehör per 1. April od. später zu
vermietn

Dietighermerstr. 24.

Zimmer und Küche
in Gonzenheim zu vermieten.
S38a)Räh . Frankfurter Landstr. *4.

2 Minuten vom Bahnhof
und Haltestelle Elektrischen
Frankfurt 1. Stock4 Zimmer,
Küche, Bad , Balkon, Veranda , ab¬
geschlossener Vorplatz, Elekt.
und Gar zum kochen, 2 Mansarden
8 . Keller ein Stück Garten , Wasch¬
küche sofort zu vermieten.

Parterrestock», Wohnung3 Z.
Küche, Veranda . Gartenanteil per
sofort zu vermieten 186a

Schab, Lange Meile Nr. 12.

3 Zimmerwohnung
^Linoleum, Gas , elektr. Licht) und
allem Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Zu erftagen
Loutsensiraye 74 11 3t . l . Voiderh,

Eine freundliche

2 Zimmerwohnung
im 1 Stock, mit Balkon, Küche und
Zubehör paffend für 2 Personen zu
vermieten. Preis 300 Mark.
373a G luckensteinweg 39.

Parterre j (307a

3 gr. Zimmerwohnung
große Küche, große Mansarde , elekt.
Licht, Wasserleitung» Garten und
Zubehör , sofort zu vermieten.
Gonzenheim, Kuchstraße 13.

3nmeiner Villa Laalburg-stratze 121 in freier Lage ist
der erste Stock von 4 Zimmer.
3 Mansarden , Balkon, Veranda.
Bad , Gartenbenutzung per 1. April
t,  t . auch schon früher wegen Weg¬
zug preiswert zu vermieten.3. Nehren, (67a
Lomsenstraße 33 u. Saalburgstr 121

Wohnung von

3bis5Zimmer
mit Balkon u. sämtlichen Zubehör
zu vermirten , daselbst schöne
2—3 Zimmerwohnung

mit Mche im Hinterhaus
431a ) Näheres Promenade 11.

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten
23« Neue Mauerstraße 3.

Wohnung
4—5 Zimmer pari, oder 2. Stock
w,,t -d-r 1.

3 Zimmerwohnung
tu vermieten. Näheres _ ((443«

FerLina»dr .» «lat « 13p'

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör an kleine Familie ab
1. Juli , auch früher zu vermieten

«aheres I . Fuld,
1355a Louisevstr. 26.

" Näve de» Bahndof»
größere Stallunzen mit allem Zu¬
behör, auch zu Lagerräumen sehr ge-
eignet zu vermieten. 193a
Jean Koster, Ferdinandsaulage 21

Telefo» 835.

Eine schöne

6 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 2. Stock des
Hanse» Ferdinandstraße 42 Ni vom
T. Juli ab zu vermieten. Näheres
beliebe man , 698a
Louisenstraße 107p zu erfragen.

Schöne

3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör Schulstraße 11 II
ab 1. April zu vermieten.
424a ) Näheres 3 . Fuld.

Sehr schöne geräumige
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit allem Zubehör
Balkon, elektrischem Licht, Gas etc.
an ruhige Leute zu vermieten.
1169a Lomsenstraße 43.

1 Zimmer mit Küche
zu vermieten 802a

August Gerecht,
Rind 'sch« Stiftsgaffe 18.

Am Mühlberg 33
hübsche 3»Zimmerwohnung, vollstän¬
dig neuhergerichtet an ruhige Leute
zu vermieten. Näheres zu erfragen
406a) Louisenstraße 43.

Modern e R

'6'ZimmerwöWngu
nebst Gartenanteil in « einer Villa
Frankfurterlandftraße90zu vermieten

Nähere»
Thr. Lanz» Maurermeister

und Bauunternehmer

Sehr schön
möbl. frcundl. Zimmer

„ „ lrilch Licht billig i « » » “ » «
302a Alte Mauerstraße 3

3 Zimmerwohnung
2 Stock mit Gas , Waffe? 'u . alle«
Zubehör per 1. April 1916 zu ver-
mieten. .. _ „2c28a

Staudt,  Lomsenstraße 7» .

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche 8 gimmerwohn-
ung Part. oder2. Stock auf Isfort
^u vermieten. i42a

Näherer 3 , Fuld , Sensal
und im Hause selbst 2. St.

Mansardenwohnung
3 Zimmer, Gas . Waffer, sowie son¬
stigem Zubehör sofort oder spater
an ruhige Leute zu vermieten
1017a) Saalburgstraße 35.

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör per sofort zu vermietem
1096a Höhestraße 32.



H
- _ __ „Tannllsbst »" Bad Komtur , ». d. Höh».

Bekanntmachung.
Die Zwischenscheine sür die5 pCt. Schuldverschreibungen des Deutschen

Reichs von 1915(in . Kriegsanleihe) können vom
* 1. Mai d. I . ab

von 12 Proben
gebni« gezeigt.

Milchuutersuchuu
hat «m 28 . April cr. stattgefunden «0

in die endgültigen Stücke mit Zin«scheinen umgetauscht werden.

. ? “ “ " “ "j * p" b,t  bei d-r . Umtau,ch,t - I, - , ür Krl . g » anl - Ih «n -. v «rl,n » s , « ehren.
. « nfttrtKm ilt»rn«6mtn l- mtli» , R -ichsda»,anstatt -» mit » ast-n-mrich,nn, bi« . um

22. August ds . Ns . die kostenfreie Vermittlung de» Umtausches. *

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser nach der
Nummernfolge geordnet einzutragen sind, « ährend der « ormittagsdienststunden bei den genannten Stellen ein.
zureichen. Formulare zu den Nummernverzeichnissen sind bei allen Reichsbankanstalten erhältlich.
. _ Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine in der rechten Ecke oberhalb
der Stückuummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen. v

Berlin,  im April 1916.

Reichsbank-Direktorium.
Zaven stein

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

>) Vollmilch , runde Kannen.
Hier11FuchS , Karl Wilhelm

2. Creutz, Georg
3. Kofler, Kerl
4. Hett. Heinrich
6. Müller , Konrad
6. Fleck, Franz
7. Braun . Philipp
8. Geiß, Philipp
9. Himmelreich, Hch. Philipp

Nr . 10. Fritzel, Karl I.
Nr . 11, Himmelreich, Robert
Nr . 13. Bieber, Oskar

Oberstedten
Hier

Gonzenheim

Oberstedten
Obereschbach ,

S«<*"'
Hier

,tl-
i Pf»-

„ Nach der Homburger Milchverkehrsordnung muß »
Vollmilch mindestens 3°/« betragen, andernfalls die MiÜ ^
angesehen wird. Daß der Fettgehalt einer VollmiÄ ^ ? ^ ”

1421!
werden kann, zeigen die oben mit einem Sternchen verseht 3

Grimm. 1429)
Bad Homburg v. d. H ., den 26. April 1916.

Polizei -Dery,-

Milchuutersnchung
)en hat am 22. Avril « ,

•alt,

Danksagung.
12 Proben hat am 22. April stattgefunden und

s ) Vollmilch runde Kannen.

DöN Atilitär - und Zivilbehörden von Bad Homburg , den
deutschen Kameraden , sowie Allen , die unserem lieben heimge-
gangenen Kameraden

Leutnant Sotir

Nr.
«r.
Nr.
Nr.
Nr
Nr.
Nr.
Nr.

Hier

die letzte
Dank. Ehre erwiesen haben , sagen wir unsern aufrichtigen

Gonzenheim
Hier

Obereschbach
Gonzenheim
Nieder-Eschbach
Seulberg

Im Kamen der bulgarischen Offiziere
dea Reservelazaretts Bad Homburg

Major Grigoroff.

1427

1. Kaufmann, Georg
2. Fischer, Wilhelm
3. Stern , Bernhard
4. Schick, Georg
5 Rühl , Karl
7. Weigand, Heinrich
8. Laupus , Adolf
9. Jlmstädter , Jean

Nr . 10. Wendel, Jakob
Nr . 11. Barth , Heinrich

b) Magermilch , viereckige Kannen
Nr . 6. Himmelreich Ludwig I Obereschbach
Nr . 12. Kling, Heinrich Gonzeicheim
«n^ aC w^ er  Homburger Milchverkehrsordnun » mi,6

rtner Vollmilch mindesten« 3 pCt. betragen anbpSL'
f » ™ .» »ng-s-hn, wirb. *4 der F -ttg-hatt ^ / "t

Ä ‘. "* *“ hm ' di - °b. " mit rfnei |

Bad Homburg v. d. Höhe, den 26 . April 1916.
_ _ _ Polizei -Verw

2.5
3.8

A *2 * b« r

Für die vielen Beweise der Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres unvergesslichen

Herro Ctiristiilll MiM
sagen herzlichen Dank.

Die tranerndeo Hinterbliebenen.
Bad Homburg , den 27 . April 1916.

Kttis-ZMdiijsk*
des Obertauvuskreises Bad Homburgv. d. H.

Thr . Dippel 's
Ei nj ä h r . » 1 w » , m
Primaner. .YUtfffcAbiturient-  I
((Erfaß f. Lchuluntcrr.) Indio . Be-
h a n d l. Kl. Klassen.  Borm .Klassen
tägl. g'/s Gt. für Knaben u. Mädchen.

Abend-Klassen
f Erwachsene jed. Alt. (8—i/,i1 Uhr.)
Obersek .-Kurse  für Damen u.
Herren von über 20 Jahren . Soeben
bestand ein. uns. kchül. d. Obersek-
P r ü f g nach nur 41/, monat . Vor-
ber . Vorbe  r.-Un t er r. f. alle
höh . Schulen.  Zahlr . Dankschreiben
und vorz. Empfehlungen von Eltern.
Abitfur .-Kurse  für Damen und
Herren. Seit Krtegsbeginn best, schon
6 Abiturienten,  darunter einer
mit Auszeichnung.  Beg . neuer
Kurse am 1. Mai . Sprichst:
27. April bt« 1. Mai jederzeit bis
‘/*9 Ahr abends auch Sonntag vorm,
Proipckte. Anmeld, (auch telcphon.) an

6tir. Dippel, , ;Sit,
(früh. Dir. d. Grimmsch. Hanau)

Goethestr. 82, 2. Telefon Römer 2897.
Frankfurt  a . M. (1418

Hebung von R- ,hmn,ch,n . n

und bmch^ „L «LL '7L ^ "' * » d..
1430 Stellv . Generalkommando des  is . Arm

! Alk Kohnttftkigttlliig
im Homburger Stadtwald
vom 26. d«. Mt ». ij> genehmigt.

Bad Homburg, am 27. » pril ! 916
Der Magistrat II:

1433 Feigen

Wer verbaust
Herrschaftsfitz , Villa , Pension
oder Landhaus mit Garten . Off.
v. Besitzer erbeten an (1423

Hermann Krause
Postlagernd  Frankfurt a. M

Arkismrtk

Gasherd

Mündelstcher
unter Garantie des Obertaunuskrreises

— Telepho » No . 35» — PostscheckkontoNo . 57S5 —
Reichsbank -Giro -Konto.

Annahme von Spareinlagen
gegen » ' /. und 4' /» Zinse»,

stei täglicher Veriiniuna.
Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer

Mindesteinlaae von 3 Mk.

♦♦
♦♦
♦♦♦♦
♦

Geschloss.
2 fl.

gesucht. Angebote unter G . 141«
an die Geschäftsstelle d«. Blat te«.

mevr . guterhaltene

Realschulbücher
zu verkaufen. 1431

Lonifenftraste b.

Herren Größe
Hackenstiesel 40/48 v.

« 36/39 v. 11,-
Damen

Schnürstiefel 36/421)
Halbschuh „ v'
Spangenschuh „ , gj
Lederpantoffel , p.
Hauspantoffel , v.

Kinder
Schnürstiefel 18/22 v.

. 23/24 v. 45
25/26 v. 5,-

w 27/30 v. TI
„ 31/35 v. 9i

in braun und schwarze«
und ohne Lacllappen.

empfiehlt

Schuhlsger
Karl Bii

Arbeiterinnen Ristd'sche Stis

für

r

die höchsten Preise für Mö-
bel , Kleider , Wäsche, Schuhe,
sowie Uebernahme ganzer
Haushaltungen . (1395

Jäger,
Offenbach a. M . Gr . Marktstr. 34.

gegenüber der Post.

Fiaschenfüllerei gesucht.
Aktienbrauerei,

1432 Homburg v. d. H.

TüchtigeArbeiterinnen
gegen guten Lohn sofort gesucht.

Putztücherfabrik Weißkirchen-

Ein geraum.
mit Küche und Zubehör
Lage gesucht. Angebote
1317 an die

Louiseilsti

- - »♦♦♦ » ♦♦♦ »44

Neuheiten in Damen- n. Kinderhnten|
Bänder , Federn u . s . w.

*" BMMW Auswahl . - fQ T

Kirdorferstr . 41 . |

Mnlegeschweme,
Läufer und Ferkel

stehen zwei Wagenladungen in Köp¬
pern am Bahnhof Freitag
und Samstag billig z«m Ver¬
kauf durch Heinrich Nickel,
1425) Rodheim  v . d. Höhe.

1 Lehrmädchen
u. 1 Laufmadchen

Untere.. .
beste Geschäftslage, ist
in dem sich Läden u. _
befinden, besonderer Umstä
sehr preitwürdig «bzpgebs

Nähere« "

em

au» anständiger Familie gesucht.
3 . Würzburger Nachf

Kausm. Lehrling
oder

Kinderklappwagen
Lehrmädchen

sofort gesucht. (1333
Franz vüdel , Papiergroßhandlg.

In unserem Hause Xird

4 Zimmerwi
mit allem Zubehör im 1-
wie 3 gimmerwotzn»
Zubehör im 3.
zu vermieten.

Schokoladen- & Tonst
„Taunus " W. 6pi<

G. m. b. V-

B »r««n»crtltch «ckrssttcib. », tfnrötidj Roiyma»» ; r«t r»»

mW verdeck zu verkaufen. Zu
erfragen in ber Gefchä.t«stelle d».
Bl . unter 1420.

2 Zimmer und Küche
im Hinterhau « fofert zu »ermieten.
495a Doiotheenstreße 11.

Eine schöne

4 Zimmerwohll^
mil Bad und Loggia"k°
zu vermieten. Zu
Louisenftrsb«

jti . tKU; . ,i ra . . . . . ( >

eau
iii.  A?

, muri

Iaus

I
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